
 

 
 

 

 

Ordentliche Hauptversammlung der Wacker Neuson SE, München, 

 

am Mittwoch, den 15. Mai 2024, 

um 10:00 Uhr (MESZ) 

im Haus der Bayerischen Wirtschaft, Max-Joseph-Straße 5, 80333 München 

 
 

Erläuterung zum beschlusslosen Tagesordnungspunkt 1 nach § 124a Satz 1 Nr. 2 AktG 

 
Eine Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt 1 erfolgt nicht. Der Aufsichtsrat hat 
den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss gemäß 
§§ 171, 172 AktG(*) am 21. März 2024 gebilligt und den Jahresabschluss damit festgestellt. 
Ein Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses durch die Hauptversammlung nach 
§ 173 Abs. 1 Satz 1 AktG entfällt damit nach den gesetzlichen Bestimmungen. Der Jahres- 
und der Konzernabschluss nebst zusammengefasstem Lagebericht, der Bericht des 
Aufsichtsrats und der erläuternde Bericht des Vorstands zu den Angaben nach §§ 289a, 315a 
HGB sind im Übrigen der Hauptversammlung, ohne dass das Aktiengesetz eine 
Beschlussfassung hierzu vorsieht, zugänglich zu machen.  

Die vorstehenden Unterlagen liegen in den Geschäftsräumen der Wacker Neuson SE 
(Preußenstraße 41, 80809 München) sowie in der Hauptversammlung selbst zur Einsicht der 
Aktionäre aus und können ab dem Zeitpunkt der Einberufung auch auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter www.wackerneusongroup.com/hv eingesehen werden. Auf Verlangen erhält 
jeder Aktionär unverzüglich und kostenlos eine Abschrift der Unterlagen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass der gesetzlichen Verpflichtung mit Zugänglichmachen der Unterlagen auf 
der Internetseite der Gesellschaft Genüge getan ist. Es wird daher lediglich ein Zustellversuch 
mit einfacher Post erfolgen. Die vorstehenden Unterlagen werden in der Hauptversammlung 
näher erläutert. 

 Die Vorschriften des deutschen Aktiengesetzes finden auf die Wacker Neuson SE gemäß 
Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii), Art. 10 der Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 
8. Oktober 2001 über das Statut der Europäischen Gesellschaft (SE) („SE-Verordnung“) 
Anwendung, soweit sich aus speziellen Vorschriften der SE-Verordnung nichts anderes 
ergibt.  
 


